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HN 94 — 02-2013 — Veranstaltungen
Am 12. Dezember 2012 richtete die Hydrographic Society Benelux (HSB) einen Workshop 
zur Fächerecholotung aus. Zum ersten Mal waren auch Vertreter der DHyG gebeten 
worden, sich mit Vorträgen an der Veranstaltung zu beteiligen und den HSB-Kollegen 
die DHyG vorzustellen. Damit wurde das Vorhaben der beiden Gesellschaften, mit-
Ein Bericht von Stefan Steinmetz und Holger Klindt
einander in bestimm- 
ten Bereichen zu ko-
operieren, konkret. Mit 
der Folge, dass sich die 
Zusammenarbeit schon 
bald wiederholen wird. 
Kooperation mit der Hydrographic Society 
Benelux nimmt Gestalt an
gut vertreten. Auch langjährige und heute bereits 
im Ruhestand befindliche DHyG­Begleiter wie 
Herr Dr. Schleider nutzten die Gelegenheit, Kolle­
gen und Freunde diesseits und jenseits der Ems 
wiederzusehen.
In Abwesenheit des HSB­Vorsitzenden Leeke 
van der Poel wurde der Workshop vom HSB­Vor­
standsmitglied Maarten­Jan Theijs von der Firma 
Skilltrade eröffnet und geleitet. Zur Freude aller 
ließ er es sich nicht nehmen, seine Einleitung drei­
sprachig auf Niederländisch, Deutsch und Englisch 
vorzutragen. Die nachfolgenden Vorträge wurden 
dann alle auf Englisch präsentiert.
Als erster präsentierte Albert Keijzer von No Li­
mit Ships, einem holländischen Werftbetrieb, der 
auf den Bau hocheffizienter Vermessungsschiffe 
spezialisiert ist. Dabei wurden in ständigen Ver­
suchsreihen die Störungseinflüsse durch Schiffs­
bewegungen, Geräusche und Blasenschleier un­
ter den Schwingern minimiert. Die verfügbaren 
Schiffsgrößen bewegen sich zwischen 14 und 
neuerdings 25 Metern. Zu den Kunden zählen 
neben Firmen wie Jan de Nul (Belgien), van Oord, 
Geo Plus (Holland), MMT (Schweden) auch das 
WSA Cuxhaven und weitere Hafen­ und Schiff­
fahrtsämter. 
Für Geo Plus kam Niels Wienke ans Mikrophon. 
Er präsentierte den Vortag »MBES & laser scan­
ning data, progress on processing challenges«. 
Geo Plus ist ein holländisches Ingenieurbüro für 
Vermessung und Hydrographie, welches weltweit 
operiert. Es verfügt zurzeit über sechs multifunk­
tionale Schiffe (bis zu 20 Meter Länge, aber hoch­
seetauglich), welche insbesondere für die Gewäs­
ser­ und Bauwerksvermessung eingesetzt werden. 
Vorgestellt wurde unter anderem die gemeinsame 
Nutzung von Laserscanner und Fächerecholoten 
für die Vermessung von Bauwerken. Für derartige 
Einsätze verfügt Geo Plus über eine in Eigenent­
wicklung entstandene mobile integrierte Laser­
scanning­Box für das Laserscanning (inkl. Scanner, 
IMU und GNSS­Empfänger). Des weiteren stellte 
Niels Wienke ein gemeinschaftlich mit Eurosense 
durchgeführtes Projekt zur Erfassung und Über­
wachung von Steinschüttungen vor. Unter Einbe­
ziehung sowohl von Airborne­Laserscanning­ wie 
auch von Fächerecholot­Ergebnissen konnten 
beim Einsatz über längere Messperioden Setzbe­
Seit Langem schon bemüht sich der DHyG­Vor­
stand um den Ausbau bestehender Kontakte zu 
verschiedenen Hydrographischen Gesellschaften 
in unserer unmittelbaren Nachbarschaft. Tradi­
tionell stand hier aufgrund vieler persönlicher 
Kontakte die Hydrographic Society Benelux (HSB) 
immer besonders im Fokus. Grundsätzliche Bereit­
schaft zu einer engeren Kooperation bestand auf 
beiden Seiten seit Langem. 
Anfang Dezember gelang es nun, einen ersten 
konkreten Schritt in Form eines gemeinsamen 
Workshops zu unternehmen. Mit der HSB in der 
Gastgeberrolle und der DHyG als Partner veran­
stalteten wir erstmalig unter dem Titel »MBES: 
vessel design, data integration and processing, a 
project and theory & practice of determining rock 
and rock quantities« einen gemeinsam Workshop 
in Delfzijl nahe der deutsch­holländischen Gren­
ze.
Bei Kaffee und Brötchen bestand zunächst 
ausreichend Gelegenheit zum gegenseitigen 
Kennenlernen. Vielen DHyG­Mitgliedern fiel der 
Einstieg sehr leicht, da sie bereits auf langjährige 
grenzüberschreitende Kontakte zurückblicken 
konnten. 
Insbesondere die Wasser­ und Schifffahrtsdirek­
tion Nordwest war mit zahlreichen Mitarbeitern 
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wegungen der Schüttungen bis auf 5 Zentimeter 
erfasst werden.
Thorsten Döscher von Bremenports hatte als 
Thema »Multibeam Surveying along the Contai­
ner Terminal Bremerhaven« gewählt. Nach einer 
kurzen Vorstellung der Vermessungsabteilung bei 
Bremenports gelang es ihm, die Teilnehmer mit 
sehr anschaulichen Beispielen aus der täglichen 
Vermessungspraxis zur Sicherung der Stromkaje 
Bremerhaven in seinen Bann zu ziehen. Wie er be­
richtete, werden bei Bremenports zur Erfüllung der 
umfangreichen Vermessungsaufgaben sowohl 
Fächerecholot­ wie auch Side­Scan­Sonar­Daten 
erfasst und ausgewertet. Weitere Beispiele wie 
der Einsatz der Hydrographen bei der Suche nach 
über Bord gegangenen Containern oder bei der 
Begleitung des Baus und des regelmäßigen Mo­
nitorings der Offshore­Kaje gaben einen guten 
Überblick über die Vielfalt der Aufgaben der Bre­
merhavener Kollegen.
Huibert­Jan Lekkerkerk von piLot Survey Ser­
vices berichtete in seinem Vortrag »Determining 
rock and rock quantities using MBES with results 
from the MV2 and RWS« über die vielfältigen 
Herausforderungen bei der Vermessung von 
Steinschüttungen mit Fächerloten. Insbesondere 
seine Ausführungen über einen gemeinsam mit 
Partnern durchgeführten In­situ­Test fanden gro­
ße Beachtung. Um den Ursachen für die in der 
Praxis regelmäßig beobachteten Abweichungen 
beim Einsatz unterschiedlicher Messverfahren wie 
Single­Beam­Echolotungen, Fächerecholotun­
gen sowie auch mechanischen Verfahren auf den 
Grund zu gehen, wurde zunächst ein rechteckiges 
Becken mit unterschiedlichen Steinschüttungen 
im Trockenbau errichtet. Vor der Befüllung wurde 
die »einhüllende Oberfläche« der verschiedenen 
Steinschüttungen zunächst per Referenzmetho­
de (semisphärische Kugel) sowie mit einem La­
serscanner vermessen. Nach der Flutung kamen 
dann die oben genannten Messmethoden zum 
Einsatz. Die systematischen Abweichungen, die 
zwischen den verschiedenen Messverfahren in 
Abhängigkeit vom Durchmesser der Steine sowie 
von der Messtiefe festgestellt werden konnten, 
wurden diskutiert. 
Alle Vorträge wurden von engagierten Diskus­
sionen begleitet. Hierbei fiel insbesondere die 
freundliche und kollegiale Art des Miteinanders 
sowohl in den Vorträgen als auch in den anschlie­
ßenden Fragerunden sehr positiv auf.
Zum Abschluss der Veranstaltung hatte Holger 
Klindt Gelegenheit, den HSB­Kollegen die Deut­
sche Hydrographische Gesellschaft, ihre Mitglie­
der und Aktivitäten vorzustellen. In einem zweiten 
Teil ging er dann in seiner Funktion als neuge­
wählter Präsident der International Federation of 
Hydrographic Societies (IFHS) auch auf die Rolle 
und Aufgaben dieses Dachverbands ein. Besonde­
res Gewicht legte er hierbei sowohl national wie 
auch international auf den Ausbau strategischer 
Verbindungen, um der Hydrographie in den Berei­
chen der Technologieentwicklung, der Aus­ und 
Weiterbildung sowie der Weiterentwicklung be­
stehender Standards ein deutlich stärkeres Gehör 
zu verschaffen.
Insgesamt gesehen war es eine stimmige Veran­
staltung, die trotz der Wetterbedingungen guten 
Zuspruch sowohl von niederländischer als auch 
von deutscher Seite erhalten hat. Geschätzt ha­
ben ca. 50 Personen diesen Workshop in Delfzijl 
besucht; immerhin sieben Teilnehmer waren aus 
Deutschland angereist. Am Ende waren sich alle 
einig, dass das Experiment »Zusammenarbeit von 
HSB und DHyG« rundherum gelungen ist und da­
her unbedingt fortgesetzt werden muss.
Die Vorstände beider Gesellschaften haben da­
her auch vereinbart, die Zusammenarbeit im Jahr 
2013 in Form eines gemeinsamen deutsch­nie­
derländischen Hydrographentages fortzusetzen. 
Diese Veranstaltung wird Ende Mai in Papenburg 
stattfinden (siehe die Ankündigung auf S. 36).
Dirk Bakker, Dr. Wilfried Schlei­
der, Heiko Woltmann und 
Gunther Braun (von links)
Maarten­Jan Theijs, Huibert­Jan 
Lekkerkerk, Albert Keijzer, 
Thorsten Döscher, Niels Wienke, 
Holger Klindt (von links)
